
Mit der Führung des sozialistischen Wettbewerbs muß insgesamt das 
energie- und materialwirtschaftliche Denken und Handeln weiter 
ausgeprägt und durchgesetzt werden. Ausgehend von diesen Zielen 
sind die Wettbewerbsverpflichtungen der LPG, VEG und anderen 
Betriebe — auch die, die schon abgeschlossen sind — durchzuarbeiten, 
zu ergänzen und neu zu beraten.
Aus den Erfahrungen der LPG und volkseigener Betriebe für die breite 
politische Führung des Wettbewerbs in der Land-, Forst- und Nah
rungsgüterwirtschaft kann folgendes verallgemeinert werden:
• Bei einer gründlichen politischen Arbeit der Genossen in den Ar
beitskollektiven gibt es eine große Bereitschaft, weitere Reserven zur 
Steigerung der Produktion durch hohe Arbeitsqualität, sparsamsten 
Einsatz der materiellen Fonds und bessere Ausnutzung der Arbeitszeit 
zu erschließen.
• Die weitgehende Aufschlüsselung des Planes auf die Brigaden er
höht die Verantwortung der Genossenschaftsbauern und Arbeiter für 
das Ganze. Mit vielfältigen Einzel- und Kollektivverpflichtungen, aber 
auch mit Verbesserungsvorschlägen und Neuererideen, werden dann 
die komplexen Wettbewerbsprogramme unterstützt.
• Zur lebendigen Wettbewerbsführung gehört, daß sowohl innerhalb 
der LPG, VEG und anderen Betriebe, aber auch zwischen den Be
trieben ein regelmäßiger Leistungsvergleich organisiert wird mit dem 
Ziel, die besten Arbeitserfahrungen verbindlich einzuführen.
• Schließlich geht es darum, im Wettbewerb die Einheit von ökono
mischer und sozialer Zielstellung zu verwirklichen. Besonders in den 
LPG der Tierproduktion müssen noch größere Initiativen zur Ratio
nalisierung und Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 
entwickelt werden.

Um die volle Aus
lastung der Technik 
und den sparsamen 
Umgang mit Treib
stoff in der LPG (P) 
Wulfersdorf geht es 
im Gespräch zwi
schen dem Partei
sekretär Eckhard 
Otto (l.i.B.), dem 
Mechanisator Ge
nossen Siegfried 
Titze und Partei
gruppenorganisator 
Günter Pankow.
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Besondere Anstrengungen sind 1980 notwendig, um die Erträge in der Erträge erhöhen — 
Pflanzenproduktion zu erhöhen und zu stabilisieren. Beginnend mit ein politischer 
der Vorbereitung der Frühjahrsbestellung muß dazu eine intensive Auftrag 
politische und organisatorische Arbeit geleistet werden. Hier liegen die 
größten Reserven, um unseren Beitrag zum Nationaleinkommen der 
DDR zu erhöhen. Vor allem gilt es, einen Aufschwung in der Er-
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